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ihci a Vl  und 28 . September 1914 . Es gelang den
putschen bei ihrem Durchbruchsversuch bei Albert.Men 311 oeminnpn * Ptno Yu>iiKAar ^uru )vrulysver,ucy oet Älbert,

ffrä 1 etne  deutsche Taube flog über die
Exp.û uÄt Albert , die m 10 Minuten von den GranatenIü8 cvr— . » «««« *» von oen tsranaten

a m c l ■ zu )llmmengescyo en
aSJ *!»« Ä e* ~ ^ tlf dem Wege nach Antwerpen liegt ‘bic
ßiP Mecheln. Sie war von den Belgiern zu einem
Exp. u.l Wpuntt ihrer Verteidigung gemacht worden . Kein

V? "der, daß der Ort mancherlei zu leiden hatte . An
IMn Tagen tobte der Kampf um die Stadt , beiderseits

ettjJ heftiger Artilleriekamps ein, bis am 28. Sep-
ver Mecheln von den Deutschen besetzt wurde . Die

twi ma£ ôst menschenleer, aber kaum waren die
Ästchen Truppen eingerückt, als die Belgier mit
^ aalen und Schrapnells die Beschießung begannen.
fteV£Urb? 5-on  den Belgiern selbst die Kathedrale
^rtach getroffen , wahrend von deutscher Seite aus-

Der treue Bankdirektor.

gegeben war . die Kirche und andere
vünttttckÄ m. wertvolle Häuser zu schonen, was auch
pünktlich befolgt wurde . Obschon nun die Belgier eine
Stadt ihres Landes so übe! zurichteten , kamen doch
wieder nachher die Klagen über die deutsche Barbarei

,mra” den wahren Sachverhalt verheimlichtes
Wahrend sich die Deutschen anschickten, den Angriff auf
Antwerpen zu eröffnen, machten die belgischen Bffatzunas-
ttuppen noch einen dritten und letzten Ausfall aus der
Festung , an dem 70000 Mann teilnahmen . Es galt
^Versuch deutscher Truppen , bei Dendermond ? den
^ddrgang über die Schelde zu erzwingen , zu vereiteln.
Sis fnfem UrU<f9 ^? Ia9en 'rt,er^ an3ten  nch inOrdeghem,
auf ° ufgmg ; schließlich wurden die Belgier
und Ä ! t zuruckgeworsen. Die Einschließung
und Beschießung Antwerpens wurde von dem 65iähriqen
General der Infanterie v. Beseler geleitet . Er beschloß
?m (l en  äußeren Forts zunächst die südlichen und süd-

So begann denn am 27 . Septem-
ber die Beschießung der Forts Waelhem , St . Katharina-
Wavre und Konmghoyckt mit deutschen 21 Zentimeter
Belagerungsgeschützen und 30,5 Zentimeter österreichischen
^auh ?t an tme % 0W™ beS ß? m  ßime mit 42  Zentimeter

~ ^sten behaupteten sich die Österreicher
Gebiet ^̂4taMen hartnäckigen Kämpfen auf serbischem
Gebiet In Polen wurde ein russischer Angriff auf
Suwalkl abgeschlagen. Es begann die gemeinsame

fuhrung der deutschen und österreichischen Truppen
Schulter an Schulter . Bereits am 28. September konnte
festgestellt werden , daß der Druck der russischen Heere auf
dw zuruckgegangenen österreichischen Truppen nachzulassen
! bte bk" ^ chEN Truppen mit ihrem An-
^ ~ Kreuzburg eingesetzt hatten.
- D e Japaner schlossen am 27. September die Festung
Tsingtau vollständig ein, während es an verschiedenen
Deutle ? SchutzSebietes zu Kämpfen kam. In denen die
Deutschen hartnäckigen Widerstand leisteten. Am 28.
September fand die erste große Beschießung Tsingtaus

s.U1b fn Slif<̂ e Schiffe statt ; die An-
yiarschstraßen und das Vorgelände der Stadt wurden
von den deutschen Truppen beständig unter Feuer gehalten
unter bnrnä ar? aSiCrr V? * *” Ian 9f am unb  unaufhaltsam
unter großen Verlusten vor . — Am 27. September
mußte über Duala in Kamerun die weiß . Flagge gehißt
werden ; die Kolonie mußte sich nach dreiwöchentlichem
neben bl cr englisch-französischen Übermacht er¬
gebe» . Die Behandlung der deutschen Zwilgefanqenen
durch die Engländer war eine geradezu skandalöse. Männer
und Frauen mußten ganz zwecklos leiden , den Einge¬
borenen wurde zur Verhöhnung der Deutschen, zu Miß-
handlungen und Mord , zu Diebstahl und Plünderung

freie Hand gelassen und vor letzterem schreckten auck die
Engländer mcht zurück. Die nach der Einnahme von
Kamerun begangenen Schandtaten sind so ungeheuerlich
und einer Kulturnation so unwürdig , daß sie für alle
L - en Schandfleck in der englischen Geschichte bilden

Der Krieg.
XMöteiilli« Milte»zemÄeitW.

Roman von Reinhold Ortmann.

r 1915,
tischenW
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ytnuci uvin  sennor VMumoo
iC ;V ein£ Wlßbegierde zu befriedigen . «tu» er ven um

°g des Briefes löste, fiel ihm daraus zunächst ein vier-
lE ' ^usammengefaltetes Papier entgegen , darin sich allem

J! ncb cine  kleine Quantität irgendeines Pulvers
len- ferner steckte es zu sich, ohne es näher zu unter-

> denn es war ihm vor allem darum zu tun , den
°rer eng beschriebenen Seiten bestehenden Brief zu

. und er mußte in jedem Augenblick auf eine Ueber-
^ng durch den Aufseher gefaßt sein.

Ä tie te Ergriffenheit malte sich in seinen Zügen,
er das Schreiben überflog . Als er zu Ende ge-

!eine düstere Miene sich aufgehellt und
steudrge Empfindungen schienen für einen Mo-

1°'n Herz zu erfüllen.
' werdet mich auf solche Art nicht retten, " sagte er
C »aber es ist wahrlich gut . zu wissen, daß es

noch edle und redliche Menschen auf Erden gibt ."
|F entzündete eines der Streichhölzchen , die ihm der
. »uche Sennor Cabildo vorhin zurückgelassen , und ver-

an seiner Flamme den Brief zu Asche. Dann
er sich umzukleiden , und als er eben im Begriff

^ ../fssawatte zu knüpfen , kehrte der Schließer zurück.
I lallig ruhte fein Blick auf der vorteilhaft veränderten
Mng des Gefangenen.
Wahrhaftig , Sennor , das Kriegsgericht muß sich ge.
^Nen , einen so noblen Herrn vor sich zu sehen . Ich

.wie es unfereinem zumute wäre.
Er auch einmal in so feinen Kleidern stecken könnte."
Mn , dieser Wunsch ist am Ende so unerfüllbar
Erwiderte Werner fast heiter . „Wir haben wohl so

dieselbe Figur , und wenn Ihre Voraussage zu-

:bie

trifft , finb diese Kleider für mich nach vierundzwanzig
frnuh 6" * ° b Ne aa i n 2B,ert - Wenn ich Ihnen eine kleine
Freude damit machen kann , so setze ich Sie für den Fall

ln oller Form zum Erben meiner sämt-
finden »dungsstucke  ein , die sich hier im Gefängnisse be.

schüttelte der Schließer ihm die Hand . „Für-
rfnS r' frl nn0r J tĉ nutzte es, daß Sie ein wahrer Caballero
sind Aber glauben Sie nicht, daß ich um dieser schönen
Sachen willen Ihren Tod wünsche. Es würde mich durch-

infolge irgendeines wunder-
baren Zufalles schließlich doch nichts daraus würde ."

. < "^ ie  h .? lten die Möglichkeit eines solchen Zufalles also
Nicht für gänzlich ausgeschlossen ?" fragte Werner.

es ereignen sich ja in dieser Welt die merk-
Dwge . Da hatte ich hier vor einigen Tagen

einen Sennor , der wohl selber nicht mehr viele Hoffnung
hatte , die Freiheit wiederzusehen , denn er war in aller

Tode verurteilt worden , wenn auch schon vor
von Jahren . Es - war eine der wunderlichsten

Geschichten, die nur zemals in meiner Praxis oorgekommen "
diese? ^ war aufmerksam geworden . „Und der Name
varez ?" "^ ie& er  vielleicht Pedro Al-

"25 ' üei Gott , so hieß er. Sie kennen also den Fall ?"
Ostens zum Teil . Aber es interessiert mich, von

Ihnen Näheres darüber zu erfahren . Wissen Sie auch,
auf weffen Verwendung hin die Entlassung dieses Ge^
fangenen erfolgte ?" 1

»Ich kann leider nicht viel darüber sagen , denn die
Sache wurde mit großer Heimlichkeit betrieben . Es war
ein sehr vornehmer Herr , der seine Hand dabei im Spiele
8 M Si“ “ ' "" "" Sd- ihn °i°I.

-r Ä SÄ bS [S ” «rt r M "' 6“ SU - b° S - °r° ° -
„Nun , er war nicht weniger als dreimal hier bei dem

Gefangenen . Es geschah auf eine eigenhändige Verfü-
bes  3ustizmlnisters , daß ich ihn einlassen und ihm

ge,tatten mußte , unter vier Augen mit dem Verurteilten
zu reden . Draußen vor der Tür Wache zu halten , war

Kroßes Kavplquarlier , 25. Sept . (W . T . B . Amtlich.)
WMcher Kriegsschauplatz:

Auf der ganzen Front vom Meere bis m die Moaese«
" feindliche Feuer an Stärke zu und steigerte
sich östlich von Ypern , zwischen dem Kanal von La
N - ssöe und Arras sowie in der Kampagne von Wros-
nes bis zu den Argonueu zu größter Heftigkeit. Der
nach der zum Teil 50stündigen stärksten Feuervorbe-
reitung erwartete Angriff hat begonnen.

na ^ Ä ^ i» bV VOtt  ^ PCtn na ® ^ - «kers und
ZrM Z ft̂ m ble  Engländer heute früh vor.
Der Angriff wurde auf dem Nordflügel erst nach Nah-
ampfen vor und in unserer Stellung bereits abgeschlagen.

Ferner griffen sie nordöstlich und südöstlich von Armen-
nördlich des Kanals von La Aiassse an . Sie ver-

suchten dabei die Benutzung von Gasen und Stinkbomben.
^ptember abends drangen , wie nachträglich

bekannt geworden ist, die Franzosen in die arg zer¬
schossenen Graben bei S - u - ez ein. ' Sie wurden sofort
wieder herausgeworfen.

tigern wurden sie abermals bei Souchez und beider¬
seits von Weuvisse zurückgeschlagen.

der Champagne von Nrosnes bis zu den Argonneu
erfolgten französische Angriffe , die an den meisten Stellen
abgewiesen wurden . Zum Teil wurden sie bereits durch

bracken ^ ^ Artillerie zum Scheitern gebracht, zum Test
brachen re erst wenige Schritte vor unseren Hindernissen im
Feuer unserer Infanterie und Maschinengewehre zu-

burückflutenden feindlichen Massen erlitten
E ^ Ssten Artillerie - und Maschinengewehrfeuer sehr
erhebliche Verluste. An einzelnen Punkten der Front ist
der Nahkampf noch im Gange.

mir natürlich nicht verböten ^ n^ i^ W ^ Ik ^ kff̂ ?
auch die eisenbeschlagene Tür einer Gefängniszelle ist nicht

b'ck' daß nicht hie und da ein Laut ^ hLrchd^
dem was der Sennor del Vasco sagte tonnte ick

l>°»- h-r°n lömten. Ach tetmuVS manetSS
nnHtohl 11 v ^ tvngte , wozu er sich anfänglich durchaus nicht
verstehen wollte Bei dem ersten Besuche des Senn ? r
5 ^-?sc,0 vienigstens rief er drei - oder viermal , er wolle

r? y ^ ^ e" ' als daß er sich zu einem solchen Schurken-
streich Hergabe . Als der Herr dann aber nach einigen
Stunden wiederkam und sich abermals für eine lange
Zeit mit ihm euischließen ließ , war er schon viel weniger

und Sennor del Vasco kam mit sehr vergnügtem
Gesicht aus der Zelle heraus . Mein Gefangener daaeaen
saß ganz gebrochen auf seinem Stuhl und gab mir äuf
wort ' mehr überhaupt keine Ant-

Ich sah deutlich , wie ihm die Tränen über
die Wangen liefen und ich glaubte natürlich , daß es die
Todesangst se. d.e ihn so arg mitnahm . Hatte er mir
doch bald nach seiner Einlieferung in ganz herzbewegender
Weise erzählt , daß er daheim Weib und Kinder habe
die er nun wahrscheinlich nie mehr Wiedersehen werde " '
_ _ (Fortsetzung folgt .)

Krieger, die ins Feld zielien.
soll ten nicht ver säume n, sich das „Weikvurger
Lageökalsty ins Feld nachschicken zu lassen. Der
Feldpo stbezug kostet monatl ich nur 60 Pfennig



Ein schwacher französischer Vorstoß auf Weza«ge-ka-
Grande (nördlich von Luneville) hatte keinen Erfolg.

Oestkilüer Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des G en er als eldm arf ch all s
von Hindenburg.

Russische Angriffe südwestlich von Lennewaden so¬
wie Bai Wilezka und Waönn wurden abgeschlagen. Unser
Angriff in der Front südlich von Soly wurde fortgesetzt.
Die Russen setzten unserem Vordringen in der allgemeinen
Linie Smorgon —Wislvnew (westlich von Saverestna )-
Djeljatitsiki (an der Einmündung der Beresina in den
Rsemen) noch Widerstand entgegen.

Bei KriedriSstadt schoß ein deutscher Flieger ein
russisches Ilugzeng herunter.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern
Nördlich von Korelitschi wehren sich die Russen hart¬

näckig. Unsere Truppen stürmten die Stadt Aegniewrtschr
(nordöstlich von Rowo -Grodek) und schlugen mehrere
starke Angriffe ab.

Östlich und südöstlich von Maranowitschi ist unser
Angriff auf dem Westufer der Szcara im Fortschreiten.
Es wurden einige hundert Gefangene gemacht.

Westlich Wedwjeditschi und südlich Lipsk rst die
Szczara erreicht.

Bei der

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
von Mackensen.

und aus dem
Südöstliche» Kriegsschauplatz,

ist die Lage unverändert.
Oberste Heereslertung.

Mzemen erreicht. Es wurden 900 Gefangene gemacht | groß.« £ t Besatzung wurden gerettet. 17 werden veri
und 2 Maschinengewehre erbeutet.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern
Der Gegner ist zurückgegangen. 550 Gefangene sind

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

2»groy, tu von einem — , “4
Mann der Besatzung wurden gerettet. 17 werden vermißt.

I« Heilige Weg.

von Mackensen
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bel den deutschen Truppen hat sich nichts von Be¬

deutung ereignet.
Oberste Heereslertung.

Zn WemiM-MMe MeriniW.
_ „n, m r arm*

Wien , 26. Sept . (W. B. Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart : 25. Sept . 1915 . mittags.

Knsstfcher Kriegsschauplatz.
Die Lage im Nordosten ist unverändert. In Ost-

aalüien fiel nichts von Bedeutung vor. Gegen unsere
wolhynische Front unternahm der Feind wieder eine
Reihe mitunter sehr heftiger Angriffe, die an einzelnen
Punkten bis in unsere Gräben führten, aber überall

Konstantinopel . 25. Sept . (W^ .Nichtamtlich.)
Das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellmßo^
bei Anaforta griffen unsere Aufklärungspatrouillen bis
feindlichen Gräben mit Bomben an. fugten dem geinb
Verluste zu und erbeuteten Gewehre und Munition . ^
stellten fest, daß wir durch die Beschießung des feindliche
Lagers von Buyuk Kemikli am 22. September ernsten
Schaden anrichteten. Bei Ari Burnu zerstörte unsere
Artillerie am rechten Flügel die Graben des Feindes.
Teile ihrer Werke, seine beiden Beobachtungsposten und
versenkte zwei mit Grubenholz beladene Segelschiffe. In
der Nacht vom 22. September brachten nur am selben
Flügel eine Mine zur Explosion und eme Gegenmine
des "Feindes zum Zusammensturz . Am 21. September
vernichteten wir bei Sedd -ül-Bahr m der Umgebung von
Kerevidzere eine feindliche Patrouille , bestehend aus einem
Offizier und neun Mann . Unsere Artillerie brachte eine
feindliche Batterie zum Schweigen, die ihr gegenüber
stand, und zwang ein feindliches Torpedoboot, das sich
Hissarlik-Burun näherte, zur Flucht. Unsere Kusteri-
balterien verjagten durch ihr Feuer em feindliches Tor^
pedoboot, das sich der Meerenge näherte und beschossenTrmirien bet Mortoltman sowiePunkten bis in unsere Gräben führten, aber überall - ^ „dfiche T« btt Mottolimans^

blutig aoqewieie« rnmmu. “1t„h die feindliche mttuene cei
Verluste. Die Zahl der an der Jtwa -Liniegesternunb ^ Kindlicher Flieger , ohne em Ergebnis zu-ergte en,

vorgestern eingebrachten Gefangenen betragt ^ OMiere bomben auf ein Lazarett an den Dardanellen..2 ^ iaaa  rrn Warb- UNO iLUMPs- ^ ^ Nr?nor Rett feefarmt tnflrprroorae iern miyemuaji-cu ^ orer Domoen aus em av; • :- .— kVH'
und etwa 4000 Mann . Die im Wald - und Sumpf - und Abzeichen seit langer Zeit bekannt waren,

gebiet am unteren Styr vorgehende ostetreichffch-unMr,sche ß übrigen Fronten keine Veränderungen.
Konstantinopel . 26. Sept . M .B.Nich- .-

Ortschaften. In Litauen drangen unsere Truppen bi. m
die Gegend von Kraszyn vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tirol -- Front -Mn -te nnstr- ArtM--,° nnn

K o n st a n t i n o p e l . 26 . Sept . (W .B .Nichtamtlich.)
Das Hauptquartier teilt mit : Die allgemeine Lage ist un¬
verändert. An der Dardanellenfront bei Anaforta zer¬
störte unsere Artillerie wiederum einen Teil der feindlichen_ -xi,„v, «Tri sunrmt mackte unser Feuer eine'An der Tiroler Front eröffnete unsere Artillerie nun ' - ' öben. Bei Ari Burnu machte unser Feuer eine

auch im Ortlev Gebiet das Feuer. Eme südliche Ab f n̂one bei Yuksseksirt(?) kampfunfähig Be,
teilung , die im Cedeh-Tale vorgegangen war, fluchtete ^ ^ ^ ^ ahr zerstörte die Explosion emer unserer Mmen

mmhe aus ihrer Stellung I ^ schien Flügel einen Teil der feindlichenj_CCVrtM -nprftrme und eiw“ I bis San Caterina, eine andere wurde aus>ihrer S e u ^ unserem rechten i^ugei eun » *'V 1V"“
westlich der Königsspitze verfugt. Östlich des oberen Schützengräben und Drahtverhaue und eine feindliche

A ^  26 Sept. (W. T. B. Amtlich.) Daone-Tales säuberten unsere Truppen die Cima-Latola Gegenmine, bei der die feindlichen Promere den Toi .
Großes Kauptquartrer , 2v ^ epu i^ ^ ao ' ^ ^  Dolomitenfront scheiterte em g — Instant  wurden am 22. September̂WeSktlüer Krreasswanplsa . _ vini d- Bars , wobei die sanoen. L«1  rnt . ^ i "

Westlicher KriegsMuplatz : Angriff auf unsere Stellung im Col dei Bo^ . wobei die ^bZen ieinbim kavaUezie,  die zusammen
Die Kämpfe in Verfolg der seit Monaten vorbereitet . Alpmtz die sich zu dieser Unternehmung freiwillig gemeldet ^ A feindlichen Schiffen auf dem linken Ufer bej

französisch-englischen Offensive nahmen auf dem größten Ratten, große Verluste erlitten. Im Kärntner und kusten' ^ unsere Stellungen vorrücken wollten, dank

Telle der Front ihren Fortgang , ohne die Angreifer HEM ĝ ll ^ biet hat sich g ^ unserer starken ErkundungskolEfhrT öide in nennenswerter Weise näher zu bringen, ereignet. Westlich am Ronchi fand em italienischer Fffsel- ĝeschlagen. Wir fügen täglich durch unsere mll-
ZZ ZLten auch englische Schiffe durch ballon durch Explosion sem Ende . fameZübnrambenMngtißeben

du

An der Küste versuchten auch englische Schiffe durch
Feuer, besonders bei Zeevrügge einzugreifen. Sie hatten
keinen Erfolg . Nachdem ein Schiff gesunken und zwei
andere beschädigt waren, zogen sie sich zuruck

Im Dpern -Av schnitt erlitt der Feind große Verluste,
Vorteile errang er nicht. In unserer Hand ließen die
Engländer 2 Offiziere, 100 Man « , 6 Maschinengewehre.

Südwestlich von Lille gelang es dem Gegner eme
unserer Divisionen bei Loos aus der vordersten m die. . . C\ torh0T nahen

ballon durch Explosion sem Ende.
Südöstlitber KriegssSauplch.

Unsere Artillerie beschoß erfolgreich serbische Trains
im Raume von Belgrad und feindliche Jnfanterw auf der
Höhe von Topcider. Im übrigen blieb auch tm Sudosten
die Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v Höser.  Feldmarschalleutnant.

der Gegenangriffe nnferer ^uueu
zurückgeschlagen. Wir fügen täglich durch unsere will-
samen überraschenden Angriffe den feindlichen Ltreitkrastei^ ^
die sich ohne den Schutz ihrer Kanonenboote aus dm
Tigris und Euphrat im Gelände bewegen, schwere Ba> irr
lüste zu. Wir entrissen ihnen eine große Beute. MP

unferer ^ ivqivnen ~ -
zweite Verteidigungslinie zurückzudrangen. Hierbei habm
wir natmg °m-ß « h.b»ch- toM» « « ~ ^

Sie Lage in Lite».
Eine Baseler Stimme zur Lage im Osten.

wir naturgemäß '« h.bstch- Embpßm « l « »» I 25
zwischen den Stellungen eingebauten Material aller Art Ostm sch btd ^ nmehr die gesamte Nordsront in5 m . nn*  ftpfinbUific Geaenangriff schreitet vcationai'Zig. . vllp um - v ' wichtige

Ne Saltang der« Im-Lwer. m
Die Mobilmachung Bulgariens . M

Sofia.  26 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amb Km
liche Mitteilung der „Agence Bulgare ". Der ElM vz
Bulgariens in den Zustand der bewaffneten Neutraw l-

ist nach der Auffassung amtlicher Kreise aus den Voi«
änderungen zu erklären, die kürzlich m der pofttraj

erlitten.
dm ©tettungen °mg-b°utm M ° .-- i°l - ll-r « - I I n
Der im Gange befindliche Gegenangriff schrecket N « A daß für die nächste Zeit dort wichtige Rechte und seine Unabhängigkeit Gewehr bei Fuß f

-■ “ ÖJ - ' ~ w """ ' wahren . Nach dem Muster von Holland und der^ chE ff
die nicht gezaudert haben, von Beginn des Krieges

ss; jL*. Mt nr«>i p̂n liefet fttfe Bulaanen

Bewegung sei und daß für die nächste Zeit dort wichtige
Aktionen beoorstehen. Die Kämpfe im Raume von
Minsk hätten begonnen. Die Deutschen marschierten
zur Schfacht um mn \t teB na« Wen wibj . <* . 6«

erfolgreich fort. Die T̂rümmer des einstigen Dorfes
Sonchez tatn vAt\ ^ "^ eStaJen ! I zm' Schlacht'um' Minsk direkt nach Westen und von der | Maßregel 'zu greifen, sieht sich Bulgartw.
Angriffe aus dieser F m«i-i»n-en für den oberen Beresina aus suchen sie die Nordslanke der Russen Anbetracht der Truppenbewegungen ber fernen NaO
an vielen Stellen mit den schwersten Verlusten f , Anlage gewähre dem Augreifer gute Aus - genötigt , bie bewaffnete Neutralität auszusprechen, m
Gegner. Hierbei zeichnete sich das 39. Landwehr-Regimen t auf Erfolgs Wenn die Russen nördlich von Minsk °g ^döch die Beratungen und Verhandlungen müW
besonders aus , das bei dem Durchbruchsversuchim Mm ^ /Ereignisse nicht ändern und müßten ste stch dem Vertretern der beiden kriegsführenden Gruppen forgW
nördlich Aeuville den Hauptstoß hatte abhalten müssen. - ~ - --- ^ «nbaübar. I ■ • — 1J  j AAA ^ S/ -*1*1TV31£>V OtTIPTT

gewayre uern " j*
sichten auf Erfolgs Wenn die Russen nördlich von Minsk
die Ereignisse nicht ändern und mußten sie sich^dem
deutschen Aufmarsch fügen, so sei die Lage unhaltbar._ nnn hon qticksen Nickt lange behauptet

'irr

nördlich Neuville den Hauptstoß hatte abhalten muyen . deutschen Aufmarsch Mgen, o n J J “ ^ Einzug der Mazedonier in Sofia.
irnNon Uior üver 1266 Gekanaene, darunter einen Dunaburg konnte von den Russen vrcht lange oeyp  Budavest  25 . Sept. (T. u .) Aus Sofia v

Auch bei dem Ringen zwischen Keims und den

Einzug der Mazedonier in Sofia.
Budapest,  25 . Sept . (T . U.) Aus Sofiff

wichtigen MPUNg uritl»eu. « uv — ' V'
der Russen durch die Nordfront ser zerrissen und dieil _ . in, , trfimiorinprf Lnne entaeaen.uauuuji um. . oer snuiieu uuiuj uu vivw, .v... u-- n

Auch bei dem Ringen zwischen Kerms und den güigm einer schwierigen Lage entgegen.
Argonnen mußte nördlich Kerthes eine deutsche Dimston Generalstreik i« Moskau,
ihre durch nahezu 70stündige, ununterbrochene Beschießung Kopenhagen,  25 . Septbr . (Zens- Frkft.) LEsihrÄ Isäää ?? ? -Z
Kilometer dahinter gelegene einnehmen, übrigen ^ ^ ^ I ^ rveröffentlichen einen Aufruf, indem  sie , regem » urgurre«» -̂ ^ '̂ hsmersfiindlicĥab«

Ä » I ?— « ij± 5 as « SB SP » ?Ä BKW .J

geuieiuee; nyeeugemu|tv o “"11 ~v
in unabsehbaren Scharen ihren feierlichen Ernzug
Der Höhepuntt der Begeisterung trat jedoch em. ms
Truppe von mazedonischen Deserteuren aus Ser'
voller Uniform auf dem Marschlande aufmarschrerle-

Die Haltung Griechenlauds . ^
Sofia,  25 . Sept . (T . U.) Daß man die »

regeln Bulgariens in Bukarest und Athen Nr
Iirr

Mobilisierung noch durch eine eventuelle AMW

Hier wurde denn auch durch uu, °. e b. uum I ÄSÜJrtÄf ’tf
der Angrelser am schwerft-n g-Ich°dlgt. N-rdd-utsch- r °hu°» -hr st g B-väll -rüng vor Forlschuug der von Griechenland und der G-n-ralstab werde» « ^
„nd b e i s i s cke Landwehr schlugen sich hier hervorragend. ^ zmWof warm * ihr Land Nicht m einen zwecklosen Kampf für .
und h e f f i f cyê anmoeru .„„rhoit I Unruhen. J dessen Dritter Hineintreiben lassen. Allerdings^

sie sich aus strategischen Gründen emem Uberga» .Dnii-nn und Kewaeli rn VM8

MeiMzellig aoer vie ,eeeû .̂ru
die Arbeit und der Verkehr nicht wieder ausgenommen
werden. Die Zeitungen erscheinen nicht. Der Straßen¬
bahnverkehr ist wegen des Ausstaudes eingestellt. Derr&SZuiZJc*** «ArtvYrf hto tfWinlfmma vor tvottfefeun

UUÜ l)  C | I l | '*)  V ^ UHVIVVV, * i —- - # X

Mehr als 3750 Kranzose« , darunter 39 Offiziere wurde«
gefangen genommen.

Im Luftkampf hatten unsere Flieger gute Erfolge.
Ein Kampfflieger schoß ein englisches Flugzeug westlich_ ' . . V- t_ ic.4.^ Sa« -»it amorn MsrnnPs

sn mmm See. I
Athen,  2o . Sept . (Zenst Frkft.) Im Lybischen aufs entschiedenste widersetzen, aber es ffMYt ^ )atTlDfet naTnClXÖ ..JvODts I _ mtrb Jllv . Plff, , A.ryen , 'o j «j . y )anoe auss eniityîutunt: u>wu |t9u.,

'lug °uig°st'.°.u°" ®l l *1  tJtÄ S 'Ä di. Sr -J 5
zum Absturz. Der zur Vertreibung eines zum Angriff
auf Freiburg angesetzten, aus drei Flugzeugen bestehenden
französischen Geschwaders aufgestiegene Unteroffizier
Böhm  brachte zwei Flugzeuge zum Absturz, nur das
dritte entkam ihm.

Östlicher KriegssLauplatz:
Heresqruppe des Generalseldmarschalls

vonHindenburg.
Östlich von Wilezka sind erneut russische Angriffe ab¬

gewiesen. Westlich von Wilejka wird heftig gekämpft.
Auf der Front zwischen Smorgon —Wischnew drangen

wir an mehreren Stellen in die feindliche Stellung ein. . ge pjj t uiurven , patten
Der Kampf dauert noch an. Nordwestlich von Saverestna Ende ihrer Kräfte
warf unser Angriff die Russen über die Beresina zurück. | Kopenhagen.

iliv Vfc*iv . — -
Malta' nach Cypern. Das Unterseeboot führte die öster¬
reichische Flagge . Die Besatzung deŝ Dampfers ^ wurde
vor der ""

Lonvon, ZO.  i ^eue. VOc“l*
22 Mann des Dampfers „Helsione", die gelandet sind,
berichten, daß ihr Schiff zefunken sei Eme andere Scha¬
luppe mit 19 Mann wird vermißt . Die „Helsione mitzt
3663  Tonnen und gehört nach Liverpool . Reuter meldet

langen . Die Entente wird natürlich nichts ^
lassen, um Bulgarien an der Erfüllung semer nain (öforhion nt tiprfitnhprn. da Bulgach'

nacy Zypern. uiiiu |« wv . lassen, um Bulgarien an oer iLrfuuuug
le Flagge . Die Besatzung des Dampfers wurde Ansprüche in Serbien zu verhindern, da Vulgär' ^
: Beschießung aufgefordert, ^ Boote zu besteigen. ^ nicht zugleich in den Dienst des Vierv
noon,  25 . Sept . (Zens. Frkfü) Reuter meldet.

Die Mobilisierung Griechenlands
London,  24 . Sept . (W. T B E

Das Reutersche Burean meldet aus Athen v
Via*  ßÄntn Satt Ortnfeprnfnnn ^ feefpfel TÜt3663  Tonnen und gehört nach Liverpool . Reuter meldet : Das Reutersche Burean meroet aus Aiye»

Die 11 vermißten Überlebenden des Hariffonbootes„Chan- daß der Komg den Emberufungsbefeh ch .
cellor" sind in Queenstown angekommen. Sie waren gange Kriegsdienstpflichtlge unterzeichnet h

die
cellor" sind in Queenstown angekommen. Sie waren gänge Kriegsdienstpflichtige- »nter̂ chner
20 Stunden während einer gräßlichen Nacht bei Sturm öffentlichung solle am Abend erfolgen. .
und Reamin ihrer Schalu/pe gewesen. ^ Die Menschen Beniselos. habeund̂ äen ch"7cher"Scha'luppe 'gewesen. Die Menschen I Benrfetos. yaoe um 4u 9t uuujunu^
mären ganz durchnäßt. Sie hatten die Boote verlassen, mit dem König gehabt und ihm ^ art,
chne irgend etwa- mitnehmen zu können; als sie auf- mögliche

«“ » H-« d an und waren <

25. S -pt. (8 . B . 3li4 . an.li 1,,s nnser Angriff die Russen über die Beresina zuruck. Ko p en h a g e n «v. « epr v* . y
ffi“ü« fübli4 und ist de, I m.IM : D-r b-ttilch. DamvI-r „Helsione, 3663 Sonnen
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Heilung betont, daß die Mobilisierung nur
Maßnahme zu betrachten ist.

-.n , 25. Sept . (Zens. Frkft.) Sir Edward
die „Agence Havas " meldet, am Freitag

nacheinander die Gesandten Griechenlands,
L jinb Serbiens empfangen. Der griechische

amtlich Kenntnis von einem Telegramm
I»ng, wonach mit Rücksicht auf die Mobilisation

die griechische Regierung es als Maßnahme
.giften Klugheit erachtete, die allgemeine Mobili-
‘g ce* *und LandstreitkräfteGriechenlands anzu-
Gn glaubt, daß außer der Flotte 350 000 Mann
Truppen in einigen Tagen mobilisiert sein
Die griechische Armee habe in den letzten
„ Bezug- auf Ausrüstung und Effektivbestand
schritte gemacht.
, 26. Sept . (T . U.) Die hiesige bulgarische
't veröffentlicht eine Erklärung zu der bulgari-
plmobilisierung, in der jede Angriffsabsicht
gegenüber Griechenlands energisch in Abrede

jk Trotzdem herrscht hier stets wachsende
.Wkontrollierbare Gerüchte genährte Aufregung.
Widerstandes seiner Ärzte will der König seinen

Tatoi verlassen und wird heute oder morgen
i erwartet. Bisher war Ministerpräsident
jeden Vormittag zu einer langen Konferenz
igefahren. Nachmittags empfing er regelmäßig
jchen, französischen, russischen und serbischen
, und zwar meistens alle vier Herren zusammen,
außer Zweifel, daß die Diplomaten des Vier-
^alle nur möglichen Mittel anwenden, um

ü"
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nt waren. Me Generalmobrlrsierung zu erzwingen. Dre

Mobilisierung der griechischen Armee ist unbe
j,fbie Drohung des englischen Gesandten zurück-

.ammch.s ^ Aairi" und auch andere Blätter wollen aus
rgecstun- erfahren haben, daß der Vierverband
' - leiiMund des englischen Gesandten der griechischen
emouchen̂ erklärt hat , daß die Entente ein tatenloses

Es 0  gegenüber ßet offenbar bevorstehenden Ver-
Eg Serbiens als einen unfreundlichen Akt be=

:e,r “™e” , Mde, der England zu einer Jlottendemon-
^M , Men Griechenland veranlassen könnte. Die
den Toi Maßnahmen Griechenlands sind durch diesen
September

Mirkt worden Ein großer Teil der griechischen
, « det sich mit heftigen Ausdrücken gegen dieses

iusaulme-i fm^ rm  Englands.

dem
daß

dm! Rumänien bleibt neutral,
skoionm -karest , 24. Sept . (Zens. Frkft.) In
sere wirk- tob nahe stehenden Kreisen erklärt man,
'eitkräste» “ auch weiterhin neutral bleibt,
auf dm Verzweiflung der Serben,

were Ver- ien, 25. Sept . (T . U.) Die „Neue Freie Presse"
ms Budapest: „Az Est" veröffentlicht ein Tele-

iaus Sofia , worin es heißt, daß, nach verbürgter
aus Nisch, man in Serbien mit großer Aufregung

kzweislung die Rüstungen Bulgariens betrachtet,
chräsident Pasitsch habe eimgemal den bulgarischen

, Ami- dienbesucht und befragt, auf alle Fragen aber nur
Eintrib Uzucken als Antwort erhalten. Auch der serbische

ieutraM die in Sofia hatte mehrmals beim Ministerpräsi¬
den Ba- iRadoslawow vorsprechen wollen, jedoch konnte

politische» »Unterredung erlangen.
.artenM -
ssen, sei« Schäden des letzten Zeppelinangriffes auf
. Fuß f England.
cSchvetz inbon,  26 . Sept . (T . U.) Die Kommission, die
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üche auf Schadenersatz wegen des Angriffs der
auf die englische Ostküste untersucht, hat 697
wegen Körperverletzung, von denen 178 tödlich

id 10297 Eingaben wegen Sachschadens geprüft.
Telegrammspionage in Griechenland.

^n , 25. Septbr . (T . U.) Das „Neue Wiener
meldet aus Athen: Ein Teil der griechischen

irdkrt die Abberufung der Diplomaten, die in
schendiebstahlaffäreder Mitschuld überführt wor-

Das Blatt „Kairi" erklärt, es genüge nicht,
Schlucker bestraft wurden, es müßten auch die
herangezogen werden.

bei die«

Berlin,  25 . September.
Hüne kaiserliche Kabinettsordre bestimmt laut Mit-

„Armeeverordnungsblatt" in Erweiterung der
Vordre vom 20. 10. 1914 mit rückwirkender Kraft
Pbegmn: Für jedes feindliche Luftfahrzeug, das

^Munterschießens durch ein mit ihm im Kampf
>ks deutsches Luftfahrzeug oder im Verfolg einer
chen Kampf erzwungenen Landung in deutsche

5°b ?r in die unserer Verbündeten gerät, ist ein
Ugsgeld von 760 Mark zu bezahlen,
arlsruhe,  25 . L>ept. (W. T. V. Nichtamt-

■et  Großherzog hat vorgestern folgendes Tele-
it>be§ Kaisers erhalten ; „ES gereicht mir heute

»a Freude, die badischen Landwehr-Jnfanteric-
'»r Nr. 109 und 110 in musterhafter Haltung
;und ihnen meinen und des Vaterlandes Dank
Pferes Verhalten aussprechen zu können.

Gez. Wilhelm.
MtnU.

' Italie«.
.- Uga n o , 26. Sept (Zens. Frkft.) Der italie-

reminister Admiral Leone Viale ist krankheits-
^ückgetreten. Salandra übernahm interimistisch
»e-Portefeuille.

llnt cl
lß
n W
er

;tli^

Soleies.
Wrildurg 27. September.

knant Karl Müller  von hier (Sohn von
Alex Müller ) wurde das Eiserne Kreuz

f Das Eiserne Kreuz  erhielten: Ulan Wirbe-
lauer  aus S e e l b a ch, beim Ulanen-Regt. Nr. 6. —
Unteroffizier Peter C a sp a r i aus Villmar. — Land¬
sturmmann Anton Brötz aus Limburg. — Kanonier
Wilhelm Martin aus Eschhofen, beim 1. Garde-Fußart .-
Regt. — Unteroffizier Friedrich Pfeifer aus Fleisbach.
— Musketier Emil Thielmann aus Oberroßbach. — Dem
Unteroffizier Theodor Remmelt aus Limburg, im bayr.
Jnf .-Regt. Nr. 8, wurde die große badische Verdienst-
Medaille verliehen.

O Seminarist Eugen Schneider  von hier hat in
Rheydt seine Lehrerprüfung mit dem Prädikat „Gut"
bestanden.

O Unsere Notiz vom Samstag betreffs Verlängerung
der Frist zur freiwilligen Ablieferung  der
beschlagnahmten Kupfer-, Messing- und Nickelgegenstände
ist dahin zu berichtigen, daß diese Frist bis zum 16. Ok¬
tober ausgedehnt ist und nicht , wie irrtümlich mit¬
geteilt, zum 31. Oktober. — Die Handelskammer in
Limburg bittet uns mitzuteilen, daß der genaure Wort¬
laut der Bekanntmachung auch auf ihrer Geschäftsstelle,
Josefstraße 7, vormittags 9—12 Uhr und nachmittags
3—6 Uhr einzusehen ist.

sj Die Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe haben
sich durch nachträgliche Eingänge weiter und zwar um
37 Millionen auf 12 06760V 600 Mark erhöht.
Auch das ist noch nicht als abgeschlossenes Resultat zu
betrachten, da noch Feldzeichnungen ausstehen und ferner
nicht alle ausländischen Zeichnungen übermittelt werden
konnten.

A Der Staatssekretär der Reichspostverwaltung er¬
läßt folgende Bekanntmachung: Die ungünstigen Beför¬
derungsverhältnisse führten eine starke Anhäufung der
Postsachen auf den östlichen Kriegsschauplätzenherbei.
Die Mahnung durch die Zeitungen vom 4. September
hatte eine Beschränkung der Auflieferung leider nicht in
dem erforderlichen Maße zur Folge. Bei dem Vorrücken
der Truppen und den infolgedessen immer größer werden¬
den Entfernungen von den wenigen Eisenbahnendpunkten
häufen sich die Schwierigkeiten bei der Abfuhr der Post¬
sachen ständig. Da auch die Heeresverwaltung ihre Be¬
förderungsmittel augenblicklich nur in beschränktem Maße
zur Verfügung stellen kann, wird behufs Wiederherstellung
einer geordneten Abbeförderung im Einvernehmen mit
der Heeresverwaltung die Annahme und Beförderung
privater Feldpostbriefe über 50 Gramm (Päckchen) an die
Truppenangehörigen der Ostarmeen für die Zeit vom 26.
bis einschließlich 30. September eingestellt. Hiernach un¬
zulässige Sendungen werden den Absendern zurückgegeben.
Nach Mitteilung der Heeresverwaltung sind auch bei der
Beförderung von Privatpaketen für die Truppen im Osten
aus denselben Gründen zur Zeit erhebliche Verzögerungen
nicht zu vermeiden. Es empfiehlt sich daher, auch von
der Auflieferung von Privatpaketen in dieser Zeit abzu¬
sehen.

Amtlich wird darauf hingewiesen, daß das dritte
Drittel des Wehrbeitrags bis zum 15. Februar 1916 zu
entrichten ist. Erfolgt die Zahlung mindestens drei
Monate vor dem gesetzlichen Zahlungstag , so ist der Bei¬
tragspflichtige berechtigt, vier vom Hundert Jahreszinsen
und zwar vom Tage nach der Einzahlung bis einschl.
des Fälligkeitstages in Abzug zu bringen. Wer von
dieser Vergünstigung Gebrauch machen will, muß spätestens
bis zum 4. November dieses Jahres das dritte Drittel
zur Einzahlung bringen.

• Kartoffelpreise! Eine zeitgemäße Bekanntmachung
ist in der „Kommunalen Rundschau" zu lesen: Auf die
an mich gerichteten Anfragen teile ich ergebenst mit , daß
auf eine ausreichende Kartoffelernte zu rechnen ist, und
daß meines Erachtens ein billiger Kartoffelpreis nur
dann zu erwarten ist, wenn die Gemeinden von der
Beschaffung oder Sicherstellung absehen. Die Vorrat¬
beschaffung oder Sicherstellung würde sicherüch zu einer
Preissteigerung führen. Wir würden dieselben Erfah¬
rungen mit den Kartoffeln machen, die wir mit den
Schweinefleischpreisen gemacht haben. Die freie Kon¬
kurrenz, Angebot und Nachfrage regeln den Preis am
besten, gez. Saalmann , Reichsverband deutscher Städte.
— Kartoffelangebote aus Mecklenburg lauten : Magnum
bonum 1,50 M. der Zentner ab Station.

* Köln,  24 . Sept . Eine Bierpreiserhöhung um 20
Prozent ist in aller Stille in Köln eingeführt worden,
indem eine Anzahl der größten Hausbrauereien die Gläser,
die bisher fünf Zwanzigstel Liter enthielten, über Nacht
auf vier Zwanzigstel Liter verkleinerte, was einer Ver¬
teuerung des Kölner Bieres um ein Fünftel des bis¬
herigen Bierpreises entspricht. Der Verkaufspreis des
Kölner Bieres außer dem Hause ist um 100 Prozent
gestiegen.

K ö l n , 24. Sept . Der Erzbischof von Köln, Kardinal
v. Hartmann , hat angeordnet, daß aus Anlaß des Ge¬
denktages der 500jährigen H.rrschertätigkeit des Hauses
Hohcnzollern am 24. Oktober ein feierlicher Gottesdienst
m allen Kirchen der Erzdiözese stattfinden soll. —
Die Stadt Köln wird in Zukunft den beurlaubten Militär¬
personen, vom Feldwebel abwärts , ein Urlaubsgeld von
1 Mark täglich aus städtischen Mitteln gewähren.

* Gelsenkirchen,  25 . Sept . (W. T . B. Nicht¬
amtlich.) In dem Stahlwerk einer hiesigen Fabrik
explodierte heute Nacht in einer Gießgrube ein sogenannter
Bär und die dorthin abgelassenen Schlacken. Von den
umherfliegenden glühenden Massen wurden sieben Arbeier
verletzt, eiuer ist bereits gestorben, drei schweben in
Lebensgefahr und einer wurde leicht verletzt.

* Berlin,  24 . Sept. (Zens. Bln.) Die „Vossische
Z 'itung " meldet aus Lugano: Der „Avanti " teilt mit:
In Prato haben 3000 Weber wegen Lohndifferenzenden
Streik beschlossen. Gleiche Streit gkeiten, an welchen mehr
als 30 000 Arbater beteiligt sind, schweben in Busto
Arstzio. ,j

* B e r l i n , 25. Sept. Professor Zarnik in Würz¬

burg wurde auf den Lehrstuhl der Zoologie an die
Universität Konstantinopel berufen.

Berlin,  25 . Sept . (T. U.) Wie dem „Berliner
Lokal-Anz." zuverlässig mitgeteilt wird, hat Kaiser Franz
Josef dem Generalfeldmarschall von Mackensen das
Großkreuz des Stefan -Ordens verliehen.

* London,  25 . Sept . (Zens. Frkft.) Reuter mel¬
det : das schwedische Dampfschiff„Framaes " brachte 29
Personen der Mannschaft des Dampfers „Eemdik" von
Rotterdam an die englische Küste. Letzteres Schiff ge¬
hörte der Holland-Amerika-Linie. „Eemdik" ist gesunken
auf dem Wege von Buenos Aires nach Kopenhagen,
das Schiff führte eine Ladung Mais und hatte 6180
Tonnen , es ging am 24. August von Buenos Aires
ab und passierte am 12. September Madeira.

'London,  25 . Sept. (Zens. Frkft.) Lloyds be¬
richtet, daß das englische Dampfschiff „Chancellor" ge¬
funken ist. Ein Teil der Besatzung wurde gerettet, das
Nachforschen nach den anderen wird fortgesetzt.

AM.
Kine eifersüchtige Kriegersfra«. Ein drolliges Schrei¬

ben erhielt eine Chemnitzer Dame, die sich an der all¬
gemeinen Liebesgabenspende beteiligt und einem Land¬
sturmmann in Belgien, der sich bedankte, aufs neue ein
Kistchen Zigarren gesandt hatte, von dessen in Niederplanitz
bei Zwickau wohnhaften Ehefrau. Das unfrankierte und
unterschriftsloseSchreiben, zu dessen Verständnis gesagt
sei, daß in dem Begleitschreiben der Zigarren stand, „er
möge sich die Zigarren in den dienstfreien Stunden
schmecken lassen und jsde Rauchwolke daraus als einen
Gruß aus der lieben Heimat betrachten", hatte folgenden
Wortlaut : „Geehrte Persohn! Bitte geben sie lieber für
die Verwundeten etwas. Ich möchte sie beauftragen
und warne sie hier mit diesen Landsturm Mann (folgt
Name) nicht mehr zu schreiben und verhütte ihnen,
schicken sie ja keine Packete mehr an ihn, den er ist Ein
Vater von 5 Kindern, wenn sie es noch nicht wissen, so
will ich es ihnen mitteilen, bitte wenden sie die Zeit die
sie für diesen Familiens Vater von fünf Kindern ver¬
schwenden, an einen Ledigen an, und da können sie auch
das Geld zum Packete schicken los werden. Die Zickarren
die sie ihn schicken die raucht er doch gar nicht und schickt
sie doch seiner Familie herein, und auch, die Karten, die
sie ihn schicken, wenn er eine Zickarre anzünt , und raucht
sie in seinen freien Stunden dan hat Er wohl zeit an
ihnen zu denken, da hat Er doch seine Frau , und fünf
Kinder, an denen er denken kan, die in der Heimad sind,
wen die Rauchwolken ziehen von der Zickarre, es ist
lächerlich sowas einen Landsturm Mann zu schreiben da
es ihr Mann nicht ist, und auch nicht werden kann, die
verregneten Ostertage konnten sie für den aller Höchsten
anwenden, anstatt an den Familien Vater von 5 Kin¬
dern zu schreiben, ich warne und bitte sie unter lassen
sie das schreiben und schicken an den Familiens Vater
von fünf Kindern das bringt ihn Unglück."

Km lustiges Stückchen von der Musterung und Aus¬
hebung der unausgebildeten Landsturmpflichtigen wird
erzählt, das wohl nicht wahr sein wird, das aber auf
jeden Fall gut erfunden ist. Der untersuchende Arzt hat
sich eine ganz bestimmte Formel zurechtgelegt, um Ver¬
suche, freizukommen, zurückzuweisen. „Haben Sie Feh¬
ler?" — „Jawohl , ich kann nicht gut sehen!" — „Ach
was , ich kann auch nicht gut sehen! Da der Herr Oberst
kann nicht gut sehen! Der Herr Leutnant kann auch nicht
gut sehen! Das macht nichts! Tauglich!" Der Nächste:
„Haben Sie Fehler?" — „Ich habe einen Herzfehler?"
„Ach was , ich habe auch einen Herzfehler, der Herr Oberst
da hat einen Herzfehler! Der Herr Leutnant hat einen
Herzfehler! Das macht nichts! Tauglich! — Jetzt kommt
ein Israelit an die Reihe. „Haben Sie einen Fehler ?"
— „Ich bin meschugge!" — „Ach was ! Meschugge! Ich
bin auch - Ach so! Ach so! Garnisondienstsähiq —
Infanterie !"

Rm Mll.
Rücksendung der eingegangenen Werke findet unter keinen Umständen statt.

Besprechung erfolgt nach unsrem Ermessen.
R . Fuchs-Liska: Härmlein von Reifenberg, einTaunus-

romar . Gebrüder Knauer, Frankfurt -Main . Broschiert
M . 3—, gebunden M. 4—.

Aus diesem Heimatroman weht Taunuslnft , klingt
die feingestaltende Sprache eines Dichters, der auch mit
seinem neuen Werke über den engeren Kreis seiner
Heimat hinaus Anklang finden wird. Spannende , reich-
bewegte Handlung, die Menschen darin schars gezeichnet
und lebensvoll. Am besten gelungen sind entschieden
die Naturschilderungen: die wundervolle Stimmung der
Taunuswälder , der weite Blick von der „Höh", König¬
stein. die verschiedenen Burgen sind prächtig gezeichnet.

L. S .: Das Lied der Lieder. Preis M . 1—. —
Der Toten Auferstehung. Preis M. 1—. Marburg -Lahn,
Selbstverlag des Verfassers. In Kommission bei A.
Sonnenschein.

Die Arbeit beleuchtet im Lichte der heiligen Schrift
von einem Arbeiter. Preis M . 1— Selbstverlag des
Verfassers. In Kommission bei A. Sonnenschein, Mar¬
burg-Lahn.

Marie Priester : Kriegskochbuch für fleischfreie Tage.
Verlag Englert & Schlosser. Frankfurt -Main . Preis
M . 0.25.

E Beetz: Die heutige Einmachkunst der Hausfrau.
Verlag E. Abigt, Wiesbaden. Preis M . 0.90, frei Ver¬
lag M. 1- .

Die Hilfe Wochenschrift für Politik , Literatur und
Kunst. Herausgeber Dr. Naumann Md . R . Verlag der
„Hilfe", Berlin Schöneberg, Königsweg 6». Viertel-
jahrepreis M. 2.50.

Diese vorzügliche Zeitschrift hat ihren Anhang in
politisch und literarisch interessierten Kreisen. Sie hat
seit Kriegsbeginn 8000 neue Leser gewonnen, davon
6000 im Felde. Ganz hervorragend ist vor allem dre



von Naumann selbst verfaßte Kriegschronik der „Hilfe ".
Viele der in dieser Zeitschrift erfchienenen Aufsatze haben I
großes Aufsehen erregt und sind z. T . durch die ganze
deutsche Presse gegangen . Wer einen genauen Überblick
über die Arbeit in der Heimat , nicht zum mindesten
auch der Frauenleistungen im Kriege, sowie über die
großen politischen Fragen der Gegenwart unterrichtet
sein will , sollte Bezieher der „Hilfe " werden.

Bekanntmachung
Bis auf weiteres findet jeden Mittwoch

UV.

auf dem Marktplatz

Ast-, Gemse-unö Kucksfel-MM
Letzte RiSklltzteil.

Wien,  27 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart : 26 . Sept . 1915 , mittags.

Msftstöer Kriegsschauplatz.
Der Feind hat auch gestern seine Versuche, bei Nowo-

Aleküniec unsere Front zu sprengen , unter großem
Kräfteaufwand fortgesetzt. Die feit mehreren Tagen
währende Schlacht endete für die Russen mit einer vollen
Niederlage . Wo immer es dem Gegner vorübergehend
gelungen war , in einen unserer Schützengräben einzu¬
dringen , überall wurde er unter großen Verlusten von
den herbeieilenden Reserven zurückgeworfen . Noch gestern
nachmittag und abends brachen südlich vonNowo -Aleksiniec
zehnmal wiederholte russische Angriffe zusammen , öst¬
lich von Zalozce wurden feindliche Abteilungen , die sich
durch unsere zerschossenenHindernisse den Weg in unsere
Stellungen gebahnt halten , als Gefangene abgeführt.
An der Jkwa -Styr - Front erlahmte die Tätigkeit des
Feindes . In Ostgalizien herrscht Ruhe . Die in Litauen
kämpfenden k. u . k. Streit räfte warfen den Gegner ber
Kraszyn auf das Ostufer der oberen Szczara zurück

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern beschränkte sich die Tätigkeit der Italiener auf

eine heftige Beschießung des durch die Genfer Flagge
weithin gekennzeichneten Spitals des Roten Kreuzes m
Görz . Die feindliche Artillerie erzielte in einer Sanitäts¬
anstalt fünf Volltreffer , von denen eine Granate in den
Operationssaal drang . Weitere 53 Geschosse fielen in
unmittelbarer Nähe des Gebäudes e n . Einen militärischen
Zweck hatte diese völkerrechtswidrige Handlung nicht, da
sich weit und breit keine Truppen befanden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Sofia,  26 . Sept . Die Gesandten der Vierverbands
Mächte wurden aus Sofia abberufen. Der englische
Gesandte ist bereits abgereist . (Voss. Ztg .)

Konstantinopel,  26 . Sept . (W . T . B . Nicht¬
amtlich .) Das Hauptquartier teil : mit : An der Darda¬
nellenfront erbeuteten unsere Aufklärungsabteilungen
auf dem linken Flügel bei Anaforta in feindlichen
Schützengräben etwa 30 Gewehre und Material Wir
nahmen einen Teil der vom Feinds bei seiner Landung
vor diesem Flügel besetzten Stellungen wieder . Bei An
Burnu schwaches Feuergefecht . Bei Sedd -ül -Bahr griff
eine unserer Abteilungen des linken Flügels mit Hand
granaten die Bombenwerferstellungen des Feindes an
und verhinderten ihn , Bomben zu werfen . Auf der
Kaukasus -Front östlich von Wan in der Gegend von
Hochan brachten unsere Vorposten dem Feinde eine
Niederlage bei und zwangen ihn , in östlicher Richtung
zu fliehen. Der Feind ließ eine INenge Gewehre und
Material in unseren Händen . Von den übrigen Kriegs¬
schauplätzen ist nichts zu melden.

statt. Besonders ist eine stärkere Anfuhr
von Kartoffeln erwünscht.

Weilburg , den 27 . Septbr . 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachnng

Den Heldentod fürs Vaterk,
im Feldlazarett in Folge
wnndung unser Sangesbruder̂ H

Wilhelm Hi
Kanonier im Fussart .-Reg.ijJ
Inhaber des Eisernen Kreu'

Wir werden demselben ein treues And
bewahren.

Es wird hiermit darauf hingewiesen , daß gemäß Ver¬
ordnung des stellvertretenden General -Kommandos des
XVIII . Armeekorps:

6883ngv6r-8in Seelbach. I m
Seelbach,  den 26. September Mz

1.

2.

3.

Auf qllen Wochenmärkten (Markthallen ) der Einkauf
durch Zwischenhändler erst von 10 Uhr vormittags an
erlaubt ist.
An Wochenmarkttagen antzerhalb des Wochenmarktes
der Verkauf von Gegenständen des Wochenmarktver¬
kehrs, die von auswärts zürn Marktorte gebracht
werden , an Zwischenhändler sowie der Ankauf durch
Zwischenhändler bis zum Marktschlusie verboten ist.
Marktwaren , die auf dem Wochenmarkte gekauft sind,
nicht « och einmal verkauft werden dürfen.

4. Die Verkäufer auf dem Wochenmarkt , welche ihre
Waren im kleinen verkaufen , verpflichtet sind, an
ihren zum Verkauf aufgestellten Waren den Ver¬
kaufspreis in deutlichlesbarer Schrift zur Kennt¬
nis des Publikums zu bringen.
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen sind

auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 mit Gefängnisstrafe bis zu
einem Jahre geahndet.

Weilburg,  den 19. September 1915.
Der Magistrat.

WlheilsliltbMilWM
ktflgspr-is
M Wg.,
«M . vier

Das Wintersemester beginnt Donnerst .̂
14. Oktober. Anmeldungen werden entgegen^
Dienstag , den 28 . September , vormittags
und nachmittags von 3 - 4Uhr , sowieDienstag,;
und Mittwoch , den 13 . Hktoöer , nachmittags'
Uhr im Schullokal . Ifl

Bei genügender Beteiligung wird auch, n)ie tntd
fahr , ein Abendkursus eingerichtet.

Der Schuld^

Nr

IIIBI
auf das m

Rotes Kreuz.
Vom mobilen Liebesgaben -Dcpot der 11. Armee geht

uns folgende Aufstellung freiwilliger Gaben zu, welche
seitens des
(generaUommonäos des 18.Slrrnttloms im Felde
gegenwärtig dringend gewünscht werden:

Zigarren,
Zigaretten,
Pfeifen und Tabak,
Kautabak,
Keks und Zwieback,
kondsen. Milch,
Honig und Zucker,
Büchsenwurst,
Fleischwaren,
Marmelade,
Kakao und Tee,
Sardinen,

Seife,
gute Taschenmesser,
Hosenträger,
Kartenspiele,
humoristische Lektüre,
Taschentücher,
Stearinkerzen,
Briefpapiere,
zusammenlegbare Laternen,
Patent -Hosenknöpfe,
Dörrobst,
Mundharmonikas

rc. rc.

I# Verlustlisten #1
» « WWSWMk' Nr . 335 —337 liegen auf . '*» ■ ■ ■■ 1

Wir bitten höflichst, bei Zuweisung von Liebesgaben,
diesen Wünschen nach Möglichkeit entsprechen zu wollen.

Die Mitglieder der Abteilung III zur Sammlung für
Liebesgaben für die Feldtruppen sind zur Empfangnahme
derselben gerne bereit.

Der Vorsitzende. D. Dreyfus.

Nr . 335 —337 liegen auf.
Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 9.

Otto Zimmermann aus Waldhausen vermißt.
Reseroe-Jnfanterie -Regiment Nr . 87.

August Völker aus Aumenau (10. Komp .) gefallen.
Leibgarde Infanterie -Regiment Nr . 115.

Gefreiter Gustav Alberti aus Freienfels leichto.

Abnahme von Kelterobst
ittmlh atn Öalinliof.

Neueste Ullsteins Kriegsbücher

Will,. Kegler: Mk güldkllk
Zda Koy-W: AllS klllkl Ml
G.v.Omptcdl>:MllWkt U.

k

Preis je 1 Mark.
Vorrätig in

Rüge Zippers Buchhandlung G. m.

« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ II

ollen die
| Landbriest

Man
Il M. 20
Ifctgerlol)
sgebracht.

Ins«
der g r
zcblat

Sanitäts -KraM
per Flasche 15 Pfg.

empfiehlt
Wlatthaei , Niederlage der BrauereiS

Zu vermiete » per 1.
Oktober oder später:

1 KMHanr,
Limburgerstraße 33,

1 EtMNMhanug
Limburgerstraße j34, besteh,
aus 5 resp. 6 Zimmern , Bad

und allem Zubehör,

2Partmkwohmllg.
Kruppstr . mit je 4—5 Zim¬
mer , Bad und allem Zubehör.

I . Berneifer.

IKleine Wohnung»
mieten . A. IM

Neu hergerichtete

4-IimnW
per sofort zu verm

4 - 6 Zimiiw

!« ;
Hroßes

nung  billig zu
,-i . » »

MMiinj
auf sofort gesucht

Bäckerei,"

HKt Mlttdieult.
Wetterausstchten für Dienstag , den 28. Septbr.
Meist wolkig und trübe , einzelne Regenfälle , tags¬

über kühl.

fern-
9apierge(d-Jasdjen

mit Abbildungen von Kaiser Wilhelm II .,
Kronprinz Wilhelm , General -Feldmarschall

von Hindenburg.
9reis 30 ?fg.

2J£» Die Taschen können auch als Feldpost¬
karten unseren im Felde stehenden Truppen
gesandt werden.
Auch in Kunstleder sind die Taschen vorrätig.

Preis 1 Mit.

Rmliihks
für einige Stunde»
tags gesucht.
Zu erfrag , in d. EKr!

Suche ein tücyW^

or  hrp

An der
irden vo
!Umgeg
Im Hs

wiede
Südwes
edurch >
blicheE

unte:
-Auch j
»ras wu

Wer , sagt die Gff

6 . m. b. H.
empfiehlt sich bei Bedarf von Drucksachen jeglicher
Art für den geschäftlichen sowie privaten
Verkehr, für Vereine und sonstige Zwecke in
geschmackvoller Ausführung, in schneller Liefe¬

rung zu massigen Preisen.
Briefbogen
Geschäftskarten
Rechnungen
Postkarten
Frachtbriefe
Aufkleheadressen
Briefumschläge

Geschäfts- und
Dienstbrief-
umschläge

Mitteilungen
Prospekte
Kollianhänger
Lohnheutel

usw. usw.

Braves , orbenfi,IHMdchi
zum 15. Oktobers
Von wem , s. hier*

Gravensteiner'
andere gute Sorte»
wärts gesucht. ,

FrankfurW

Soldat«
im Rathaus

geöffnet von Vr'
nachrnitt»?

ff . Zipper , G. m. b. H.
Buch - u. Papier Warenhandlung.

WcgzmgSh -W
meinem Hause »>*

M =oiiJ=3
mit allem
Warm -Wasserhe>̂
elektr.Licht.Garte»»
zum 1. Januar*
vermieten . ^

Kreisvaume^

»Da e
e, übei
ffienit

ucl üe
begleit

3lot(
Lücn V<

Cab
^genon
'" Ding
>Ohrj

als
^zu <

asm
?°raus

,?°rren
kMausg-

wieP
. .ge,äK

und
,"!»en^
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